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Wir freuen uns, den ersten Jahresbericht des 
Jackstädtzentrums der bergischen universität 
Wuppertal vorlegen zu können. in der profillinie 
der universität sind die Themen innovation, un-
ternehmertum und wirtschaftlicher Wandel ver-
ankert, und damit prägend für ihre strategische 
entwicklungsrichtung. durch die gründung des 
Jackstädtzentrums wurde es möglich, die For-
schung in diesen bedeutenden bereichen zu 
stärken. Wie der vorliegende bericht zeigt, konn-
ten bereits im auftaktjahr der wissenschaftli-
chen arbeit nennenswerte Forschungserfolge 
erzielt werden. 

einem interdisziplinären ansatz folgend, ist das 
spektrum der  Forschungsaktivitäten vielfältig. 
es reicht von der unternehmerischen persön-
lichkeit über  strategien zur produktentwicklung 
und innovation bis hin zu Fragen der internati-
onalisierung von kleinen und mittelständischen 
unternehmen. 

hervorzuheben ist, dass es dem Jackstädtzen-
trum gelungen ist, mit Vivien procher und  
diemo urbig zwei junge, engagierte und in der 
Forschung ausgewiesene Wissenschaftler zu 
gewinnen. darüber hinaus soll das Zentrum 
auch weiteren begabten jungen nachwuchs-
wissenschaftlern als plattform für herausra-
gende Forschungsleistungen dienen. Wir sind 
davon überzeugt, dass das hoch qualifizierte For-
schungsteam richtungsweisende wissenschaft-
liche publikationen von internationalem Format 
hervorbringen wird. 

gleichzeitig ist es auch wesentlich und im in-
teresse des stiftungsgründers, dass sich die 
Forschungsergebnisse und der wissenschaftli-
che erkenntnisgewinn positiv auf Wuppertal und 
die bergische region auswirken. hierzu wurde 
bereits eine Forschungskooperation mit der ihk 
Wuppertal-solingen-remscheid initiiert. 

unser besonderer dank gilt deshalb dem kura-
torium und dem Vorstand der Jackstädt-stiftung. 
erst die wertvolle unterstützung der stiftung hat 
es uns ermöglicht, das Zentrum zu gründen und 
aufzubauen. Weiterhin danken wir den national 
wie international anerkannten persönlichkeiten, 
die sich bereit erklärt haben, im beirat unseres 
Jackstädtzentrums mitzuwirken. dieser bericht 
dokumentiert den anfang der entwicklung eines 
hoffentlich nachhaltig erfolgreichen Zentrums 
mit positiven auswirkungen auf die region wie 
auch auf die internationale Forschungsgemein-
schaft.

prof. dr. christine Volkmann
Vorstandsvorsitzende des Jackstädtzentrums
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Mission & vision

ziel des interdisziplinären Jackstädtzentrums für 
unternehmertums- und innovationsforschung ist 
es, exzellente und international anerkannte For-
schung im bereich entrepreneurship und inno-
vation zu betreiben. ein wichtiges anliegen des 
Jackstädtzentrums liegt zudem darin, den Transfer  
relevanter Fragestellungen aus der praxis in die 

Wissenschaft zu begleiten. beide ausrichtungs-
schwerpunkte sollen dazu führen, dass das 
Jackstädtzentrum  regional vernetzt als auch in-
ternational sichtbar wird. 

Mission & vision
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Das JackstäDtzentrUM 
stellt sich vor

Die Führung der Jackstädtzentrums obliegt ei-
nem Vorstand, der gemeinsam mit einer gruppe 
von wirtschaftswissenschaftlichen Juniorpro-
fessoren, wissenschaftlichen mitarbeitern und 
doktoranden sowie diversen studentischen 
mitarbeitern Forschung betreibt. mit ihren in-
dividuellen Forschungsschwerpunkten und un-
terschiedlichen beruflichen erfahrungen tragen 
die Team-mitglieder zum interdisziplinären For-
schungscharakter des Jackstädtzentrums bei. 
insbesondere die bündelung von unterschied-
lichen denkansätzen, Theorien und methoden 
erlaubt es, offene Fragen in der unternehmer-
tums- und innovationsforschung aus neuen  per-
spektiven zu analysieren. ein wissenschaftlicher 
beirat komplettiert das Jackstädtzentrum.

Vier professoren der bergischen universi-
tät Wuppertal bilden den Vorstand des Jack-
städtzentrums, nämlich Frau christine Volkmann 
als Vorsitzende sowie die herren Werner bön-
te (stellvertretender Vorsitzender, gleichzeitig 
prodekan der schumpeter school of business 
and economics), michael Fallgatter (gleichzeitig 
dekan der schumpeter school of business and 
economics) und peter Witt. der Vorstand hat den 
wissenschaftlichen und organisatorischen Fort-
schritt des Jackstädtzentrums seit seiner grün-
dung aktiv begleitet. 

die bergische universität hat mit Vivien procher 
und diemo urbig zwei wirtschaftswissenschaft-
liche Juniorprofessoren berufen, die auf dem 
gebiet der unternehmertums- und innovations-
forschung bereits tätig geworden sind und ihre 
arbeit am Jackstädtzentrum zur Jahresmitte 
2012 aufgenommen haben. beider kompetenz-
profile  ergänzen sich sehr gut, und bereits jetzt 
zeigt sich, dass beide diese komplementarität 
in ihrer Zusammenarbeit effektiv zu nutzen wis-
sen. Frau procher und herr urbig übernehmen 
nunmehr den weiteren aufbau und das manage-

ment des Jackstädtzentrums weitestgehend 
eigenverantwortlich. 

seit mai 2011 ist monika piegeler als dokto-
randin am Jackstädtzentrum tätig und wird von 
Werner bönte betreut. monika piegeler wird im 
ersten halbjahr 2013 als erste doktorandin des 
Jackstädtzentrums ihre doktorarbeit zum Thema 
„entrepreneurship und persönlichkeitseigen-
schaften“ voraussichtlich sehr erfolgreich ab-
schließen können. Zudem konnten anfang 2013 
drei doktoranden gewonnen werden: Tobias vor 
der brüggen, maximilian benedict hoheisel und 
philip steinberg. die doktoranden werden ihre 
arbeit sehr wahrscheinlich im zweiten Quartal 
2013 aufnehmen können.

im november 2012 haben mit naira gammers-
bach (masterstudentin) und stefan römer (ba-
chelorstudent) zwei ausgesprochen kompeten-
te wissenschaftliche hilfskräfte ebenfalls ihre 
Tätigkeit aufgenommen. sie werden die laufen-
den projekte und den weiteren aufbau des Jack-
städtzentrums unterstützen.

der Wissenschaftliche beirat setzt sich zusam-
men aus den herren prof. dr. hc. mult. david 
b. audretsch, ph.d. von der indiana university, 
usa, prof. dr. dr. holger patzelt, leiter des en-
trepreneurship research institut der Tu mün-
chen, prof. dr. andreas pinkwart, rektor und 
akademische geschäftsführer der handelshoch-
schule leipzig (hhl), und prof. dr. christoph 
m. schmidt,  ph.d., präsident des rheinisch-
Westfälischen instituts für Wirtschaftsforschung 
(rWi). Weitere mitglieder sind herr markus von 
blomberg, ehemaliger geschäftsführender ge-
sellschafter von Vorwerk und business angel 
für gründungen aus der universität Wuppertal, 
sowie herr dr. marc kanzler, Vorstandsmitglied 
der dr. Werner Jackstädt-stiftung.



1110

Mission & vision

stUDentische MitarBeiter

naira gaMMersBach steFan röMer

vorstanD

proF. Dr. 
christine volkMann

Forschungsbereich: unternehmensgründung 
und Wirtschaftsentwicklung

proF. Dr. 
Werner Bönte

Forschungsbereich: industrieökonomik  
und innovation

proF. Dr. 
Michael Fallgatter

Forschungsbereich: personalmanagement 
und Organisation

proF. Dr. 
peter Witt

Forschungsbereich: Technologie- und  
innovationsmanagement 

toBias vor Der Brüggen

Forschungsschwerpunkte: 
entrepreneurship und personalmanagement
(ab 2013)

Monika piegeler

Forschungsschwerpunkte: 
entrepreneurship und persönlichkeitsmerkmale

MaxiMilian BeneDict 
hoheisel 

Forschungsschwerpunkte:
industrie- und Organisations-psychologie
(ab 2013)

philip steinBerg

Forschungsschwerpunkte:
interkulturelles management
(ab 2013)
 

proF. Dr. 
vivien procher

Forschungsbereich: entrepreneurship,  
innovation und unternehmerischer Wandel

proF. Dr. 
DieMo UrBig

Forschungsbereich: entrepreneurship,  
innovation und unternehmerischer Wandel

operative leitUng

WissenschaFtliche MitarBeiter UnD DoktoranDen
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proF. Dr.  
christine volkMann

 VOrsTandsVOrsiTZende  
des JacksTädTZenTrums

prof. dr. christine Volkmann studierte betriebs-
wirtschaftslehre an der Justus-liebig-universität 
in gießen, und promovierte dort anschließend 
im bereich unternehmensplanung. im septem-
ber 2008 hat christine Volkmann den lehrstuhl 
für Wirtschaftswissenschaften, insbesondere 
unternehmensgründung und Wirtschaftsent-
wicklung an der schumpeter school of business 
and economics der bergischen universität  Wup-
pertal übernommen. sie ist außerdem direktorin 
des instituts für gründungs- und innovationsfor-
schung (igiF). 2005 und erneut 2010 wurde ihr 
der unescO lehrstuhl für entrepreneurship 
und interkulturelles management verliehen.

Über ihre Tätigkeiten in lehre und Forschung hi-
naus ist christine Volkmann als expertin für ver-
schiedene eu-Organisationen im bereich entre-
preneurship beratend tätig, engagiert sich in einer 
Vielzahl von entrepreneurship-Forschungspro-
jekten, und ist in die nationale und internationale 
entrepreneurship-netzwerkarbeit eingebunden. 
Von 2001 bis 2009 war sie präsidiumsmitglied 
des Förderkreises gründungs-Forschung e.V. 
(FgF), einer führenden wissenschaftlichen Ver-
einigung für gründungsforschung, -ausbildung 
und -politik im deutschsprachigen raum. seit 
2007 ist sie scientific advisor der europäischen 
entrepreneurship-Organisation eFer (european 
Forum for entrepreneurship research).

akTuelle  
FOrschungsschWerpunkTe 

 » soziales unternehmertum   
(social entrepreneurship)

 » academic entrepreneurship

 » corporate social responsibility (csr)

 » internationalisierung

ausgeWählTe  
VeröFFenTlichungen

 » berg, h., Taatila, V., & Volkmann, c. (2012). 
Fostering creativity – a holistic framework for 
teaching creativity. development and learning 
in Organizations 26, 5-8.

 » berg, h., Volkmann, c., & koch, l. T. (2012). 
Ausgestaltung der Nachfolgestrategie – Stra-
tegische Dimensionen im Nachfolgemanage-
ment, in: beckmann, r., brost, h., & Faust, 
m. (hrsg.): unternehmensnachfolge im mit-
telstand, Frankfurt: Frankfurt school Verlag, 
53-74. 

 » Volkmann, c., Tokarski, k. O., &  ernst, k. 
(hrsg.) (2012). Social Entrepreneurship and So-
cial Business – An Introduction and Discussion 
with Case Studies, springer gabler, springer 
Fachmedien Wiesbaden gmbh. 

„der stifter, herr dr. h.c. Werner Jackstädt, konnte mit seinem  
unternehmen nicht nur regionale, sondern auch auf internationalem 
parkett bemerkenswerte erfolge erzielen. in diesem sinne ist seine  
unternehmerische leistung Vorbild für unser Forschungszentrum“
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proF. Dr. Werner Bönte

 sTellVerTreTender 
VOrsTands-VOrsiTZender des 

JacksTädTZenTrums

prof. dr. Werner bönte studierte Volkswirt-
schaftslehre an der universität Wien und der 
Tu berlin. anschließend promovierte er an der 
universität hamburg und habilitierte dort im Jahr 
2004 im Fach Volkswirtschaftslehre. im Jahr 
2005 wechselte er an das max-planck-institut 
für ökonomik in Jena, wo er stellvertretender 
direktor der „entrepreneurship, growth and pu-
blic policy group“ war. seit november 2007 ist 
er inhaber des lehrstuhls für industrieökonomik 
und innovation an der bergischen universität 
Wuppertal und zusätzlich seit dezember 2009 
auch prodekan der schumpeter school of busi-
ness and economics. 

akTuelle  
FOrschungsschWerpunkTe

 » industrieökonomik

 » innovationsökonomie

 » entrepreneurship

 » Wirtschaftliche entwicklung von regionen

ausgeWählTe  
VeröFFenTlichungen 

 » bönte, W., & dienes, c. (im erscheinen). Envi-
ronmental Innovations and Strategies for the 
Development of New Production Technologies: 
Empirical Evidence from Europe. business 
strategy and the environment.

 » bönte, W., & Filipiak, u. (2012). Financial Lite-
racy, Information Flows, and Caste Affiliation: 
Empirical Evidence from India. Journal of ban-
king and Finance 36, 3399-3414.

 » bönte, W., audretsch, d. b., & mahagaonkar, 
p. (2012). Financial Signaling by Innovative Nas-
cent Ventures: The Relevance of Patents and 
Prototypes. research policy 41, 1407–1421.

„das Jackstädtzentrum soll es jungen nachwuchswissenschaftlern  
ermöglichen, entrepreneurship- und innovationsforschung auf  
international hohem niveau zu betreiben, und sich im globalen  

Wissenschaftswettbewerb zu bewähren“
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proF. Dr.  
Michael J. Fallgatter 

VOrsTandsmiTglied  
des JacksTädTZenTrums

prof. dr. michael J. Fallgatter studierte betriebs-
wirtschaftslehre an der Johann-Wolfgang-goe-
the-universität Frankfurt mit den schwerpunk-
ten industriebetriebslehre und Organisation. 
anschließend promovierte er an der Friedrich-
schiller-universität Jena und erlangte seine habi-
litation im Fach betriebswirtschaftslehre an der 
universität bielefeld. seit 2004 ist er inhaber des 
lehrstuhls für personal und Organisation an der 
bergischen universität Wuppertal. michael Fall-
gatter ist seit Juni 2008 dekan des Fachbereichs 
Wirtschaftswissenschaft, und in dieser Funktion 
auch leiter der schumpeter school of business 
and economics. 

er ist Träger des Wolfgang ritter-preises 2003 für 
hervorragende wissenschaftliche leistungen auf 
dem gebiet der betriebswirtschaftslehre, und 
wurde für sein buch „Theorie des entrepreneur-
ship. perspektiven zur erforschung der entste-
hung und entwicklung junger unternehmun-
gen“ ausgezeichnet. 

akTuelle  
FOrschungsschWerpunkTe

 » corporate governance im mittelstand

 » Organisatorische selbstbindung   
von mitarbeitern

 » leistungsbeurteilungsverfahren und  
anreizsysteme

 » unternehmertum und    
unternehmerisches handeln

ausgeWählTe  
VeröFFenTlichungen 

 » Fallgatter, m., breitsohl, h., & ruhle, s. (2011). 
Affektives Commitment von Studierenden – 
Objekte der Selbstbindung und ihre Wirkung. 
hochschulmanagement 6, 77-83.

 » Fallgatter, m. (2011).  Personalbeurteilung, in: 
stock-homburg, r., & Wolff, b. (hrsg.): stra-
tegisches personalmanagement, Wiesbaden, 
123-139.

 » Fallgatter, m., koch, l. T., & grünhagen, m. 
(2010). On the cognitive basis of initiating in-
tra- and interorganisational cooperation. inter-
national Journal of networking and Virtual Or-
ganisations 7, 80-98.

„das Jackstädtzentrum mit seiner interdisziplinären ausrichtung  
intensiviert die bestehenden Forschungsaktivitäten der schumpeter 

school of business and economics“
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proF. Dr. peter  Witt  

VOrsTandsmiTglied  
des JacksTädTZenTrums

prof. dr. peter Witt studierte Volkswirtschafts-
lehre an der universität bonn und promovierte 
1996 an der Whu Vallendar mit seiner arbeit 
„planung betrieblicher Transformationsprozesse“. 
es folgte seine habilitation an der humboldt-uni-
versität zu berlin zum Thema „corporate gover-
nance-systeme im Wettbewerb“. im Jahr 2002 
übernahm er den lehrstuhl für unternehmertum 
und existenzgründung an der Whu. 2006 wech-
selte er dann an die Technische universität dort-
mund, wo er den lehrstuhl für innovations- und 
gründungsmanagement übernahm. 

seit november 2010 ist er inhaber des lehr-
stuhls für Technologie- und innovationsmanage-
ment an der bergischen universität Wuppertal. 
peter Witt ist seit 2009 präsident des Förder-
kreis gründungs-Forschung e.V. (FgF), der füh-
renden wissenschaftlichen Vereinigung in den 
bereichen gründungs-Forschung, -ausbildung 
und  -politik im deutschsprachigen raum. 

akTuelle  
FOrschungsschWerpunkTe

 » Technologiemanagement

 » innovationsmanagement

 » entrepreneurship

 » Familienunternehmen

ausgeWählTe  
VeröFFenTlichungen 

 » Welge, m., & Witt, p.  (2013). Corporate Gover-
nance in kleinen und mittleren Unternehmen. 
Journal of business economics.

 » merz, c., & Witt, p. (2013). Welche Arten von 
Erfahrung helfen bei der erfolgreichen Grün-
dung eines Unternehmens? die betriebswirt-
schaft 73.

 » koeberle-schmid, a., Fahrion, h.-J., & Witt, p. 
(hrsg.) (2012). Family Business Governance. 
Erfolgreiche Führung von Familienunterneh-
men, 2. neu überarbeitete auflage, berlin 
(erich schmidt Verlag).

„die bergische universität Wuppertal blickt auf eine langjährige Tradition 
der erforschung von innovation und unternehmertum zurück.  

mit der einrichtung des Jackstädtzentrums möchten wir gemeinsam  
und über Fachrichtungen hinweg an zukunftsweisenden  

Forschungsfragen sowie einem effektiven Wissenstransfer im bereich 
entrepreneurship und innovation arbeiten“
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proF. Dr. vivien procher   

JuniOrprOFessOrin  
am JacksTädTZenTrum

prof. dr. Vivien procher erwarb ihren bachelor 
in „government & economics“ an der london 
school of economics (lse). den anschließen-
den master in „management“ schloss sie 2003 
an der lse und der haute ecole de commer-
ce (hec) in paris/Frankreich ab. Vivien procher 
promovierte von 2005 bis 2010 an der ruhr 
graduate school in economics (rgs econ), ei-
nem gemeinsamen volkswirtschaftlichem dok-
torandenprogramm der universitäten essen-
duisburg, bochum und dortmund sowie dem 
rheinisch-Westfälischen institut für Wirtschafts-
forschung (rWi). ihre dissertation verfasste sie, 
basierend auf mikroökonomischen unterneh-
mensdaten, über die internationalisierung von 
französischen Firmen. 

berufliche stationen umfassen die Tätigkeit als 
analyst in der konzernzentrale der Valeo group 
in paris sowie ihre Tätigkeit als wissenschaftli-
che mitarbeiterin beim rWi im bereich „unter-
nehmen und innovation“. außerdem war sie als 
geschäftsführende managerin der rgs econ  
tätig. seit Juli 2012 ist sie als Juniorprofessorin 
am Jackstädtzentrum engagiert.

akTuelle  
FOrschungsschWerpunkTe

 » internationalisierung von Firmen 

 » industrieökonomik

 » internationaler handel

 » energie-, Transport- & umweltökonomie

ausgeWählTe  
VeröFFenTlichungen 

 » engel, d., procher, V., & schmidt, c. m. (2013). 
Does firm heterogeneity affect foreign market 
entry and exit symmetrically? Empirical evi-
dence for French firms. Journal of economic 
behavior & Organization 85, 35-47.

 » engel, d., & procher, V. (2011). Export, FDI, and 
Productivity: Evidence for French Firms. ap-
plied economics 44, 1931-1940.

 » procher, V. (2011). Agglomeration Effects and 
the Location of FDI: Evidence from French 
first-time Movers. annals of regional science 
46, 295-312.

„die dr. Werner Jackstädt stiftung hat dem stifter entsprechend mit ihrer 
Förderung des Zentrums eine überzeugende Weichenstellung in richtung 

interdisziplinärer unternehmertumsforschung gelegt. Wir wollen diese 
Vision als Juniorprofessoren gern mit leben erfüllen. im Team wollen wir 

handfeste Foschungserkenntnisse liefern, die das unternehmertum  
insgesamt zu neuen horizonten führt.“
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proF. Dr. DieMo UrBig    

JuniOrprOFessOr  
am JacksTädTZenTrum

mit einem stipendium der studienstiftung des 
deutschen Volkes erwarb prof. dr. diemo urbig 
diplome in informatik und betriebswirtschafts-
lehre an der humboldt-universität zu berlin. 
Während dieser Zeit studierte er auch an der 
copenhagen business school. nachdem diemo 
urbig als wissenschaftlicher mitarbeiter am ins-
titut für informatik der humboldt-universität zum 
Thema sozialsimulationen forschte, wechselte 
er an die wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 
und arbeitete zu den Themen risikowahrneh-
mung, übermäßiges selbstvertrauen und sozia-
les lernen von unternehmensgründern. diese 
Forschung führte er weiter am max planck insti-
tut für ökonomik in Jena, sowie am Zentrum für 
evolutionäre demographie der universität von 
antwerpen/belgien. 

Für seine arbeiten zur ökonomischen psycho-
logie, insbesondere zu risikowahrnehmungen, 
verlieh ihm die radboud universität nijmegen 
in den niederlanden den doktortitel in „ma-
nagement science“. am max planck institut und 
antwerpen begann diemo urbig seine arbeiten 
zu individuellem entscheidungsverhalten mit 
Fragen des internationalen managements zu 
verknüpfen. Forschungsaufenthalte führten ihn 
an die Florida international university (2009) und 
die Wharton school, university of pennsylvania 
(2010). seit mai 2012 ist er als Juniorprofessor 
am Jackstädtzentrum tätig.

akTuelle  
FOrschungsschWerpunkTe

 » innovation und entrepreneurship

 » ökonomische und    
unternehmerische psychologie

 » Verhalten in Organisationen

 » komplexe systeme

ausgeWählTe  
VeröFFenTlichungen 

 » urbig, d., bürger, r., patzelt, h., & schweizer, 
l. (im erscheinen). Investor reactions to new 
product development failures: The moderating 
role of product development stage. Journal of 
management.

 » urbig, d., & monsen, e. (2012). The structure 
of optimism: “Controllability affects the extent 
to which efficacy beliefs shape outcome ex-
pectancies”. Journal of economic psychology 
33, 854–867.

 » Weitzel, u., urbig, d., desai, s., acs, Z., & san-
ders, m. (2010). The good, the bad, and the 
talented: Entrepreneurial talent and selfish 
behavior. Journal of economic behavior and 
Organization 76, 64-81.

„die Jackstädtstiftung, die Vorstände des Zentrums als auch die  
schumpeter school of business and economics bieten uns als  

Juniorprofessoren eine einzigartige möglichkeit für Forschung, Transfer 
und lehre. Wir möchten uns in den nächsten Jahren dieses  

Vertrauens würdig erweisen.“
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monika piegeler studierte an der rWTh aa-
chen den ingenieursstudiengang architektur 
und Wirtschaftswissenschaften, und erwarb 
ihre diplome in 2003 und 2005. im anschluss 
übernahm sie die Tätigkeit der Vertriebsleitungs- 
assistenz. im Februar 2008 nahm sie ihre Tä-
tigkeit als wissenschaftliche mitarbeiterin am 
lehrstuhl für industrieökonomik und innovation 
an der bergischen universität Wuppertal auf. im 
mai 2011 wechselte sie an das neu gegründete 
Jackstädtzentrum. ihre dissertationsschrift zum 
Thema „latent and nascent entrepreneurship – 
a matter of personality“ hat sie im dezember 
2012 zur begutachtung eingereicht.

akTuelle  
FOrschungsschWerpunkTe

 » entrepreneurship und    
persönlichkeitseigenschaften

ausgeWählTe  
VeröFFenTlichungen 

 » bönte, W., & piegeler, m. (im erscheinen). 
Gender Gap in Latent and Nascent Entrepre-
neurship: Driven by Competitiveness. small 
business economics.

 » bönte, W., & piegeler, m. (2011). Gender Dif-
ferences in Competitiveness, Risk Tolerance, 
and other Personality Traits: Do they contri-
bute to the Gender Gap in Entrepreneurship? 
schumpeter discussion paper 2011-012.

 » bönte, W., & piegeler, m. (2010). Mirror, Mirror, 
on the Wall, Who is the Most Entrepreneurial 
Employee of All? schumpeter discussion pa-
per 2010-009.

Dipl.-ing. Dipl.-Wirt. ing. 
Monika piegler     

dOkTOrandin  
am JacksTädTZenTrum

M.sc. MaxiMilian  
BeneDict hoheisel      

ZukÜnFTiger dOkTOrand  
am JacksTädTZenTrum

maximilian benedict hoheisel war in der Zeit 
zwischen 2001 und 2006 in der energiewirt-
schaft tätig, wo er auch seine ausbildung zum 
industriekaufmann absolvierte. Von 2006 bis 
2009 studierte er Wirtschaftspsychologie an der 
ruhr-universität bochum, wobei er 2008 parallel 
hierzu seinen staatlich geprüften betriebswirt 
an der Fachschule für Wirtschaft in dortmund 
abschloss. in seiner bachelorarbeit beschäftigte  
er sich mit erlebter rechenschaftsverpflichtung, 
proaktiver persönlichkeit und kontextbezogener 
arbeitsleistung in Organisationen (u. a. innova-
tives handeln). sein anschließendes master-
studium in psychologie (schwerpunkt Organi-
sations- und  Wirtschaftspsychologie) begann 
er ebenfalls an der ruhr-universität bochum. 
Während dieser Zeit war er bei der mib ma-
nagement institut bochum gmbh in projekten 
hinsichtlich Talent-management, Führungskultur 
und change-management eingebunden. 

seit 2010 ist er am lehrstuhl für industrial sales 
engineering, der Fakultät für maschinenbau an 
der ruhr-universität bochum tätig. hier betreut 
er projekte zur personal- und Führungskräfte-
entwicklung. daneben betreut er dort auch ein 
interdisziplinäres, neuropsychologisches For-
schungsprojekt im bereich der entscheidungs-
findung. aktuell schließt maximilian benedict 
hoheisel sein masterstudium ab. in seiner mas-
terarbeit beschäftigt er sich dabei mit dem ein-
fluss von „wirksamer“ Führung auf innovatives 
handeln in Organisationen, wobei er zusätzlich 
die proaktive persönlichkeit betrachtet. Voraus-
sichtlich ab mai 2013 wird er als wissenschaft-
licher mitarbeiter am Jackstädtzentrum tätig 
werden.

akTuelle  
FOrschungsschWerpunkTe

 » entrepreneurial Orientation

 » innovatives handeln und    
innovationsmanagement

 » die persönlichkeit des kreativ,   
proaktiv und innovativ handelnden
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Dipl.-kFM.  
philip steinBerg       

ZukÜnFTiger dOkTOrand  
am JacksTädTZenTrum

Tobias vor der brüggen studierte an der bergi-
schen universität Wuppertal sozialwissenschaf-
ten mit dem schwerpunkt arbeit und Organi-
sation. Während seines studiums war er in der 
Forschungsgruppe für zukünftige energie- und 
mobilitätsstrukturen des Wuppertal instituts 
für klima, umwelt und energie tätig. seine di-
plomarbeit, die er am Wuppertal institut verfasst 
hat, beschäftigt sich mit sozialen bedingungen 
technischer innovationen. nach beendigung 
seines studiums unterstützte er bis 2006 prof. 
dr. m. Fischedick am Wuppertal institut. im an-
schluss wechselte er als projektmanager zur 
psychonomics ag, wo er im auftrag des bun-
desministeriums für arbeit und soziales das For-
schungsprojekt “sicherung der Zukunfts- und 
Wettbewerbsfähigkeit von unternehmen durch 
Verbesserung qualitativer humanressourcenori-
entierter kriterien” verantwortete.

es folgten weitere berufliche stationen in in-
ternational tätigen Forschungs- und beratungs-
instituten. 2009 gründete er im rahmen eines 
internationalen Joint-Ventures mit drei kollegen 
die pi company gmbh. er ist dort bis heute 
geschäftsführender gesellschafter und berät 
Organisationen in der effizienten personalaus-
wahl und effektiven personalentwicklung. mit 
beginn des sommersemesters 2013 unterstützt 
er als doktorand die Forschungsarbeit am Jack-
städtzentrum.

akTuelle  
FOrschungsschWerpunkTe

 » entrepreneurship und innovation

 » personalmanagement

ausgeWählTe prOJekTe 

 » im auftrag der bundesanstalt für arbeitsschutz 
und arbeitsmedizin (2009): Sicherung der Zu-
kunfts- und Wettbewerbsfähigkeit von Unter-
nehmen durch Verbesserung qualitativer hu-
manressourcenorientierter Kriterien;

 » im auftrag des bundesministeriums für um-
welt, naturschutz und reaktorsicherheit 
(2002): Langfristszenarien für eine nachhaltige 
Energienutzung in Deutschland; 

 » im auftrag der monopolkommission (2002): 
Die technische Entwicklung auf den Strom- 
und Gasmärkten – Eine Kurzanalyse der Rolle 
und Entwicklungsperspektiven neuer dezent-
raler Energietechnologien und der Wechsel-
wirkung zwischen technischem Fortschritt 
und den Akteursstrukturen in den Strom- und 
Gasmärkten. 

philip steinberg studierte an der universität 
mannheim betriebswirtschaftslehre mit spezia-
lisierung in international strategic management 
und industriebetriebslehre und Wahlfach anglis-
tik/amerikanistik. mit seiner diplomarbeit „die 
diffusion von innovationen in netzwerken – ana-
lyse von diffusionsausmaß und –rate, sowie der 
kulturellen einflüsse auf netzwerkbildung und 
-eigenschaften“ am lehrstuhl al-laham schloss 
er sein studium 2012 als diplom-kaufmann ab. 

Während eines auslandsaufenthaltes in den 
usa, nahm er 2009 an kursen mit schwer-
punkt international management im mba-pro-
gramm der hawaii pacific university teil. bereits 
2002/2003 verbrachte er ein Jahr in albany, new 
York. in praktika und in Teilzeit war er u.a. bei der 
audi ag in ingolstadt, der douglas holding ag 
in hagen,  dem innovationen institut in Frankfurt 
und der bültmann gmbh in neuenrade tätig. im 
april wird herr steinberg als wissenschaftlicher 
mitarbeiter am Jackstädtzentrum seine arbeit 
aufnehmen.
.

akTuelle  
FOrschungsschWerpunkTe

 » internationalisierung von unternehmen

 » kulturelle einflussfaktoren auf die Wirtschaft   

 » netzwerkforschung, strukturen &   
eigenschaften

 » diffusion von innovationen in netzwerken

Dipl.-Doz. Wiss  
toBias vor Der Brüggen 

ZukÜnFTiger dOkTOrand  
am JacksTädTZenTrum
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steFan röMer  

sTudenTische hilFskraFT  
am JacksTädTZenTrum

Bs.c.  
naira gaMMersBach 

WissenschaFTliche hilFskraFT  
am JacksTädTZenTrum

naira gammersbach hat einen bachelor als 
kulturwirt von der universität duisburg-essen 
absolviert. seit 2011 studiert sie Wirtschafts-
wissenschaften (master of science) mit dem 
schwerpunkt marketing, dienstleistungsma-
nagement und Wettbewerb an der schumpeter 
school of business and economics der bergi-
schen universität Wuppertal. 

praktische erfahrungen sammelte sie während 
ihres praktikums und ihrer rund zweijährigen 
Tätigkeit als Werkstudentin im bereich unter-
nehmenskommunikation/regionales marketing 
bei der rWe deutschland ag. seit november 
2012 ist sie als wissenschaftliche hilfskraft im 
Jackstädtzentrum tätig. hier ist sie, neben ande-
ren Tätigkeiten, insbesondere für das marketing 
und die kommunikation des Jackstädtzentrums 
sowie für die betreuung von Workshops und die 
datenaufbereitung zuständig.

stefan römer hat seine berufliche ausbildung 
zum industriemechaniker bei der Thyssenkrupp 
bilstein Tuning gmbh absolviert. im anschluss 
bildete er sich zum maschinenbautechniker wei-
ter, und erwarb sein Fachabitur. seit 2011 studiert 
er  Wirtschaftswissenschaften (bachelor) an der 
schumpeter school of business and economics 
an der bergischen universität Wuppertal. 

berufliche erfahrungen sammelte er während 
seiner ausbildung und der dreijährigen Tätigkeit 
als industriemechaniker und konzernjugendver-
treter bei der Thyssenkrupp ag. seit november 
2012 ist er als studentische hilfskraft im Jack-
städtzentrum tätig. hier ist er, neben anderen 
aufgabengebieten, insbesondere für die betreu-
ung von gastwissenschaftlern und doktoran-
den sowie die datenaufbereitung und analyse 
zuständig.



3130

Dr. Marc kanzler

dr. marc kanzler ist Vorstandsmitglied der dr. 
Werner Jackstädt-stiftung, einer gemeinnüt-
zigen stiftung bürgerlichen rechts mit sitz in 
Wuppertal hat. neben kulturellen und sozialen 
projekten in Wuppertal unterstützt die stiftung 
Wissenschaft und Forschung im bereich der 
medizin und der betriebswirtschaftslehre. 

MarkUs von BloMBerg

der Wirtschaftsingenieur markus von blomberg 
war bis 2007 im in- und ausland in führenden 
managementfunktionen tätig—zuletzt als per-
sönlich haftender gesellschafter von Vorwerk & 
co in Wuppertal. als aufsichtsrat und beirat in 
mittelständischen und konzern-Familienunter-
nehmen engagiert, hat er 2009 ein eigenes un-
ternehmen gegründet. ehrenamtlich unterstützt 
er gründungsinitiativen von studenten der bergi-
schen universität Wuppertal. sein schwerpunkt 
im Jackstädtzentrum ist der Wissenstransfer von 
universität und Wirtschaft. 

Beirat

des JacksTädTZenTrums

proF. Dr. hc. MUlt.  
DaviD B. aUDretsch, ph.D

david audretsch ist direktor des instituts für 
strategie zur wirtschaftlichen Weiterentwick-
lung sowie leiter des ameritech-lehrstuhls für 
wirtschaftliche entwicklung an der universität 
von indiana, usa. david audretsch ist einer der 
führenden Wissenschaftler auf dem gebiet der 
unternehmertumsforschung, und beleuchtet 
hier insbesondere regionale aspekte. er ist Vor-
sitzender der abteilung entrepreneurship der 
academy of management (aOm), der weltweit 
größten Vereinigung von Forschern auf dem ge-
biet der betriebswirtschaftslehre.

proF. Dr.  
anDreas pinkWart

andreas pinkwart ist rektor und akademischer 
geschäftsführer der handelshochschule leipzig 
(hhl) und zugleich inhaber des lehrstuhls für 
innovationsmanagement und entrepreneurship 
(stiftungsfonds deutsche bank). als ehemali-
ger minister für Wissenschaft, innovation, For-
schung und Technologie des landes nordrhein-
Westfalen und ehemaliger stellvertretender 
Fdp-bundesvorsitzender (2003-2011) bildet er 
eine brücke zwischen Wissenschaft und politik.

proF. Dr. Dr.  
holger patzelt

holger patzelt ist leiter des entrepreneurship 
research institut der Tu münchen, internatio-
nal vernetzt und einer der renommiertesten und 
am besten publizierten deutschen Forscher im 
bereich entrepreneurship. holger patzelt wur-
de mit verschiedensten preisen geehrt, unter 
anderem mit dem Fürther ludwig-erhard preis 
(2007), der ihm von bundeskanzlerin angela 
merkel überreicht wurde, sowie mit dem grün-
dungsforschungspreis des Förderkreises grün-
dungsforschung (FgF, 2007).

proF. Dr. christoph  
M. schMiDt, ph.D.

christoph m. schmidt ist präsident des rhei-
nisch-Westfälischen instituts für Wirtschafts-
forschung (rWi). er ist Vorsitzender des 
sachverständigenrats zur begutachtung der ge-
samtwirtschaftlichen entwicklung (Wirtschafts-
weise), und seit 2011 engagiert er sich zusätzlich 
in der enquete-kommission „Wachstum, Wohl-
stand, lebensqualität“ des deutschen bundes-
tages.
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räUMe & aUsstattUng ForschUng &  
kooperationen

klar gesetzte Ziele, hohe ansprüche, sowie in-
ternationale und nationale sichtbarkeit und Ver-
netzung sind bestandteil sowohl der Forschung 
als auch der Transferaktivitäten am Jackstädtzen-
trum, welche im Folgenden kurz dargestellt 
werden. im rahmen der Forschung wird insbe-
sondere die Veröffentlichung von Forschungser-
gebnissen in international anerkannten Fachzeit-
schriften angestrebt. 

enTrepreneurship und  
persönlichkeiTsmerkmale

Verschiedene projekte des Jackstädtzentrums 
beschäftigen sich mit den persönlichkeitseigen-
schaften, die jene  menschen charakterisieren, 
die ein eigenes unternehmen gründen oder 
gründen würden, beziehungsweise allgemein 
zu eher „unternehmerischem“ Verhalten neigen. 
Zu diesen projekten zählen neben den arbeiten 
der Vorstandsmitglieder peter Witt, michael Fall-
gatter und Werner bönte insbesondere auch die 
doktorarbeit von monika piegeler sowie die ar-
beiten von diemo urbig. 

monika piegeler untersucht in ihrer doktorarbeit 
den einfluss von persönlichkeitseigenschaften, 
wie zum beispiel proaktivität, innovativität, ri-
sikoeinstellung und kontrollüberzeugungen, auf 
gründungsaktivitäten. initiiert durch monika 
piegeler wurde in kooperation mit der europä-
ischen kommission ein in 32 ländern mit ins-
gesamt über 26.000 personen durchgeführtes 
Telefoninterview zum Themenkomplex entrepre-
neurship um die persönlichkeit von gründern be-
treffende Fragen erweitert. diese daten wurden 
von monika piegeler und Werner bönte in ko-
operation mit dem max planck institut für öko-
nomik, Jena, entwickelt, und sind mittlerweile 
nicht nur bestandteil von Forschungsarbeiten 
am Jackstädtzentrum, sondern werden auch 

in anderen internationalen Forschungsprojek-
ten, z.b. in amsterdam, antwerpen, Tilburg und 
rotterdam, für weitergehende untersuchungen 
eingesetzt. die ergebnisse wurden national und 
international präsentiert, und erste Teilergeb-
nisse werden in der auf unternehmertum und 
klein- und mittelständische unternehmen spezi-
alisierten Zeitschrift  small business economics 
veröffentlicht.

Bönte, W., & Piegeler, M. (im Erscheinen). Gender 
Gap in Latent and Nascent Entrepreneurship: Driven 
by Competitiveness. Small Business Economics.

diemo urbig beschäftigt sich seit seiner pro-
motion mit risikowahrnehmungen, und wie 
diese von den Quellen der risiken abhängen. 
eine zentrale rolle in seiner Forschung spielen 
allgemeine einschätzungen der eigenen kom-
petenzen, sowie einschätzungen darüber, wie 
diese durch andere personen oder auch Zufall 
beeinflusst werden. die in der doktorarbeit von 
diemo urbig entwickelte Theorie findet nicht nur 
anwendung im bereich entrepreneurship, son-
dern auch bei der erklärung von unterschieden 
in der Zufriedenheit von mitarbeitern großer un-
ternehmen, und nicht zuletzt der erklärung opti-
mistischer lebenseinstellungen von studenten. 
diemo urbig kooperiert bei diesen untersuchun-
gen mit Forschern aus großbritannien (z.b. der 
university of strathclyde) und usa (z.b. universi-
ty of illinois in chicago, george Washington uni-
versity, university of colorado in boulder). erste 
artikel, basierend auf dieser Forschung, sind 
veröffentlicht (urbig et al., 2012); weitere artikel 
wurden vielfach auf internationalen konferenzen 
präsentiert und befinden sich derzeit im begut-
achtungsprozess.
 

Die beiden Juniorprofessoren, die doktoranden 
und hilfskräfte sind in helle und freundliche bü-
ros im gebäude p der bergischen universität 
Wuppertal eingezogen. insgesamt stehen dem 
Jackstädtzentrum dort fünf zusammenhängen-
de räume zur Verfügung, die ausreichend platz 
bieten für zwei professoren, zwei bis drei wis-
senschaftliche mitarbeiter (doktoranden und 
post-docs) und zwei hilfskräfte. außerdem ist 
ein raum für gastwissenschaftler und besu-
cher aus dem in- und ausland reserviert, die den 
austausch von ideen beflügeln sollen und es er-
lauben, an gemeinsamen Forschungs- und Trans-
ferprojekten zu arbeiten. somit wird nicht nur die 
sichtbarkeit des Jackstädtzentrums erhöht, son-
dern auch die Vernetzung aktiv gefördert. 

die schumpeter school of business and econo-
mics, geleitet durch michael Fallgatter, dekan 
und Vorstandsmitglied des Jackstädtzentrums, 
stellte dem Jackstädtzentrum eine großzügige 
grundausstattung der büros zur Verfügung. not-
wendige ergänzungsinvestitionen sind geplant 
und teilweise bereits umgesetzt worden.
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die rOlle VOn eXTernaliTäTen 
FÜr grÜndungakTiViTäTen

Während die positiven spillover-effekte (exter-
nalitäten) eines der wesentlichen argumente für 
den eingriff der politik in das Wirtschaftsgesche-
hen sind (z.b. in Form der gründungsförderung), 
werden solche externalitäten in der Forschung 
bisher nur in einzelfällen detailliert untersucht. 
das Jackstädtzentrum adressiert externalitäten 
im kontext von unternehmensgründungen in 
zwei projekten:

die von david audretsch und prof. Zoltan acs 
formulierte „kowledge spillover Theory of en-
trepreneurship“ fokussiert auf Wissensexter-
nalitäten als Treiber von gründungsaktivitäten. 
ungenutztes Wissen von existierenden instituti-
onen (z.b. Firmen oder universitäten) wird durch 
entrepreneure genutzt und kommerzialisiert. 
Zusammen mit david audretsch wollen Vivien 
procher und diemo urbig sich theoretisch und 
empirisch insbesondere mit der Wirkungsweise 
der Wissenstransferkanäle (knowledge spillover 
channels) beschäftigen, d.h. mit den Wegen, 
über die unausgeschöpftes Wissen zu den po-
tentiellen unternehmensgründern gelangt. das 
Jackstädtzentrum profitiert hierbei auch von 
der bereits etablierten, thematisch relevanten 
Zusammenarbeit zwischen Werner bönte und 
david audretsch.

Audretsch, D.B., Bönte, W., & Keilbach, M. (2008). En-
trepreneurship Capital and its Impact on Knowledge 
Diffusion and Economic Performance. Journal of Busi-
ness Venturing 23, 687-698.

externalitäten spielen auch eine wesentliche 
rolle im bereich des sozialen unternehmer-
tums, einem Themenfeld, das von christine 
Volkmann sehr intensiv erforscht wird. Während 

in diesem kontext eine unternehmerische prä-
ferenz für soziale effekte die treibende kraft ist, 
bleibt unklar, ob unternehmer, die sich nicht auf 
soziale unternehmungen konzentrieren, ten-
denziell sozialer oder weniger sozial sind im Ver-
gleich zu anderen berufsgruppen. hier wird die 
Forschung zu persönlichkeitseigenschaften mit 
der Forschung von externalitäten verbunden. in 
Zusammenarbeit mit Forschern der niederländi-
schen universitäten Tilburg, utrecht und nijme-
gen untersucht diemo urbig daher die sozialen 
einstellungen von gründern. erste ergebnisse 
aus pilotstudien wurden bereits publiziert und 
dokumentieren, dass gründer trotz ihres ge-
schäftssinns nicht weniger sozial sind als ande-
re personen. aktuell werden weitere empirische 
studien zu dieser Fragestellung durchgeführt.

Urbig, D., Weitzel, U., Rosenkranz, S., & van Witte-
loostuijn, A. (2012). Exploiting opportunities at all cost? 
Entrepreneurial intent and externalities. Journal of Eco-
nomic Psychology 33, 379-393. 

unTernehmerische  
OrienTierung  

(enTrepreneurial OrienTaTiOn)

Zusammen mit prof. lou marino (university of 
alabama, usa) und prof. carina lomberg (uni-
versity of bern, schweiz) hat diemo urbig ein 
projekt initiiert, das der Forschung zur unter-
nehmerischen Orientierung von Firmen, bei-
spielsweise anknüpfend an Forschungsarbeiten 
von peter Witt, einen neuen aspekt hinzufügt. 
statt sich wie bisher anzusehen, wie stark die 
verschiedenen aspekte der unternehmerischen 
Orientierung, z.b. innovationskraft, proaktivi-
tät und risikoverhalten eines unternehmens 
jeweils und unabhängig den erfolg dieses un-

Urbig, D., & Monsen, E. (2012)  The structure of opti-
mism: “Controllability affects the extent to which effi-
cacy beliefs shape outcome expectancies”. Journal of 
Economic Psychology 33, 854–867.

in einem weiteren projekt, das dem bereich 
entrepreneurship und persönlichkeitsmerkma-
le zugeordnet werden kann, untersucht diemo 
urbig in Zusammenarbeit mit Forschern von 
den niederländischen universitäten utrecht 
und nijmegen, ob unternehmensgründer und 
personen mit gründungserfahrung speziel-
le muster in ihrem lernverhalten entwickeln 
oder entwickelt haben. es wird gezeigt, dass 
diese personengruppe nicht allgemein beharr-
lich und persistent ist. Zwar ist sie insbeson-
dere in bezug auf die exploration unbekannter 
handlungsalternativen ausdauernder als andere 
personengruppen,jedoch sind diese personen 
in bezug auf die Wahl einzelner handlungsalter-
nativen durchaus geneigt, diese auch einmal zu 
wechseln. die ergebnisse dieses projektes wur-
den bereits international präsentiert, und ein ent-
sprechender artikel befindet sich im begutach-
tungsprozess. derzeit wird die konzeptionelle 
basis dieses Forschungsprojektes weiterentwi-
ckelt, und neue experimentelle studien befinden 
sind in Vorbereitung.

Muehlfeld, K., Urbig, D., & Weitzel, U. ,Entrepreneurs‘ 
Search Behavior: An Experimental Study. Vorgestellt 
auf der Academy of Management (AOM), Boston, 
Massachusetts, USA, 3.-7. August 2012.
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eine wichtige erkenntnis ist der nachweis, dass 
kausale effekte des Wechsels der sprache auf 
das kooperationsverhalten entlang zweier pfade 
verlaufen. einerseits erzeugt die Fremdsprache 
einen gefühlten und möglicherweise auch realis-
tischen mangel an Verständnis und information, 
was das entscheidungsverhalten beeinflusst. 
andererseits stellt die sprache einen bestimm-
ten kulturellen hintergrund her, und kann damit 
indirekt einfluss nehmen auf die Werte und nor-
men einer person. auf der basis von mediations- 
und moderationsargumenten können wir beide 
effekte sauber trennen und identifizieren. Wäh-
rend die bisherigen studien in belgien und den 
niederlanden stattfanden, liegen bereits erste 
interessenbekundungen vor, diese studie in ko-
operation mit der copenhagen business school 
auch in dänemark zu wiederholen. 

in einer weiteren Facette des internationalisie-
rungsschwerpunktes beschäftigt sich Vivien pro-
cher mit Fragen des marktein- und austritts von 
unternehmen. sowohl unternehmens- als auch 
marktfaktoren spielen eine wichtige rolle bei 
der standortwahl im ausland. gemeinsam mit 
diemo urbig und christine Volkmann arbeitet sie 
auch an der Frage, ob Familienunternehmen sich 
von anderen unternehmen in bezug auf ihre in-
ternationalisierungsstrategie unterscheiden.  

Engel, D., Procher, V., & Schmidt, C. M. (2013). Does 
firm heterogeneity affect foreign market entry and exit 
symmetrically? Empirical evidence for French firms. 
Journal of Economic Behavior & Organization 85, 35-
47.

Engel, D., & Procher, V. (im Erscheinen). Home firm 
performance after foreign investments and divestitu-
res. The World Economy.

WeiTere kOOperaTiOnen

das Jackstädtzentrum entwickelt derzeit For-
schungskooperationen mit zwei weiteren in-
stitutionen, und zwar dem Zentrum für euro-
päische Wirtschaftsforschung (ZeW) und dem 
rheinisch-Westfälisches institut für Wirtschafts-
forschung (rWi). Zusätzlich soll die kooperation 
mit david audretsch an der indiana university 
(usa) ausgebaut und erweitert werden.

seit 2008 kooperieren das Zentrum für euro-
päische Wirtschaftsforschung (ZeW), die kfW 
bankengruppe und der Verband der Vereine 
creditreform, um erstmalig ein langjähriges 
gründungspanel für deutschland aufzubauen. 
dazu werden neu gegründete unternehmen 
sowohl aus hochtechnologie als auch weniger 
technologieintensiven bereichen jährlich zur un-
ternehmensentwicklung und zu vorherrschen-
den rahmenbedingungen befragt. in Zukunft 
möchte das Jackstädtzentrum verstärkt mit 
ausgewählten Wissenschaftlern des ZeW zu-
sammenarbeiten, um mit dem gründungspanel 
aktuelle und offene Forschungsfragen der grün-
dungsforschung in deutschland zu beantworten. 
ein erstes arbeitstreffen zur datenanalyse und 
erörterung von gemeinsamen Forschungspro-
jekten wurde durch Werner bönte im november 
2012 initiiert. 

Vivien procher führt ihre erfolgreiche kooperati-
on mit dem rheinisch-Westfälisches institut für 
Wirtschaftsforschung (rWi) fort. schwerpunkte 
der gemeinsamen Forschungsarbeiten zwischen 
dem Jackstädtzentrum und dem kompetenzbe-
reich „umwelt und ressourcen“ des rWi sind 
derzeit das individuelle haushalts- und mobili-
tätsverhalten. die langjährige Zusammenarbeit 
und der dialog mit dem kompetenzbereich „un-
ternehmertum und innovationen“ werden auch 
in Zukunft fortbestehen. 

ternehmens beeinflussen, wird – basierend auf 
einer erst kürzlich in der Organisationstheorie 
wieder in den Fokus rückenden methode – ge-
rade auf jene effekte eingegangen, die nicht 
isoliert einem einzelnen dieser aspekte zugeord-
net werden können. ein diese Forschungsarbeit 
betreffender Fachartikel befindet sich derzeit im 
begutachtungsprozess.

inTernaTiOnalisierung

unternehmerischer Wandel in einem modernen 
und globalen umfeld erfolgt oftmals im interna-
tionalen kontext. internationalisierung ist dabei 
nicht nur die ausweitung oder Verschiebung der 
unternehmerischen Tätigkeit durch nutzung sich 
bietender gelegenheiten, sondern ist auch da-
mit verbunden, neue Organisationen zu erschaf-
fen. daher kann zum einen die gründung einer 
ausländischen Tochtergesellschaft als als eine 
gründungsaktivität verstanden werden. Zum 
anderen finden neugründungen – insbesondere 
im hightech-bereich – heute oft in einem inter-
nationalen umfeld statt. damit stellt erfolgreiche 
internationalisierung anforderungen, die so oder 
so ähnlich auch für entrepreneurship gelten. des 
Weiteren ist Forschung zur internationalisierung 
gerade im hinblick auf den hohen internationali-
sierungsgrad der bergischen Wirtschaft auch re-
gional von interesse. internationalisierung wird 
am Jackstädtzentrum daher in verschiedenen 
Facetten untersucht.

in kooperation mit der universität Tilburg un-
tersuchen diemo urbig und Vivien procher, wie 
sich das entscheidungs- und insbesondere das 
kooperationsverhalten in fremdsprachigen kon-
texten vom Verhalten im muttersprachlichen 
rahmen unterscheidet. die ersten ergebnisse 
liegen vor, und die entsprechenden publikatio-
nen befinden sich im begutachtungsprozess. 
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Forschungsergebnisse werden auf konferen-
zen zur disposition gestellt und eröffnen einen 
wissenschaftlichen diskurs. das Jackstädtzen-
trum möchte auf führenden nationalen sowie 
internationalen wirtschaftswissenschaftlichen 
konferenzen und Fachtagungen präsent sein. 
Finanzielle unterstützung in Form von reise-
mitteln erhält das Jackstädtzentrum hierbei vom 
rektorat der bergischen universität Wuppertal. 
in 2012 waren mitglieder des Jackstädtzent-
rums auf folgenden Veranstaltungen erfolgreich 
vertreten: 

Urbig, D., Differences in Evaluations of Local and 
Global Risks and Uncertainties. UCSIA International 
Workshop „Risk and Uncertainty in a Changing Socie-
ty“, University of Antwerp, Belgien, 21.-23. November 
2012.

Bönte, W., Heblich, S., & Piegeler, M., Latent entre-
preneurship and psychological geography – empirical 
evidence from a cross-country study. 16th Annual 
Interdisciplinary Entrepreneurship Conference, Pots-
dam, 8./9. November 2012.

Urbig, D., Bönte, W., & Monsen, E., Entrepreneurship 
and General Expectations of Good Luck and Social 
Support: An Unexpectedly Negative Relationship. 16th 
Annual Interdisciplinary Entrepreneurship Conference, 
Potsdam, 8./9. November 2012.

Piegeler, M., & Bönte, W., Gender Differences in Com-
petitiveness, Risk Tolerance, and Other Personality 
Traits: Do They Contribute to the Gender Gap in Ent-
repreneurship? ZEW International Conference on the 
Dynamics of Entrepreneurship (CoDE), Mannheim, 
4./5. Oktober 2012.

Piegeler, M., & Bönte, W., Gender Differences in Com-
petitiveness, Risk Tolerance, and Other Personality 
Traits: Do They Contribute to the Gender Gap in Entre-
preneurship? Jahrestagung des Verein für Socialpolitik, 
Göttingen, 9.-12. September 2012.

Volkmann, C., & Berg, H., Ethical Dilemmas in Ent-
repreneurial Decision Making. Rencontres de St-Gall 
2012, St.Gallen, Schweiz, 3.-5. September 2012.

Procher, V., & Vance, C., Heterogeneity in the correla-
tes of motorized & non-motorized travel in Germany: 
The intervening role of gender. European Economic 
Association (EEA), Malaga, Spanien, 27.-31. August 
2012.

Muehlfeld, K., Urbig, D., & Weitzel, U., Entrepreneurs‘ 
Search Behavior: An Experimental Study. Academy of 
Management (AOM), Boston, Massachusetts, USA, 
3.-7. August 2012.

Piegeler, M., & Bönte, W., Gender Differences in Com-
petitiveness, Risk Tolerance, and Other Personality 
Traits: Do They Contribute to the Gender Gap in Ent-
repreneurship? 14th International Schumpeter Society 
Conference (ISS), Brisbane, Australien, 2.-5. Juli 2012.

Bönte, W., & Piegeler, M., Gender Differences in Com-
petitiveness, Risk Tolerance, and Other Personality 
Traits: Do They Contribute to the Gender Gap in Entre-
preneurship? 3rd IZA Workshop on Entrepreneurship 
Research, Potsdam, 14./15. Juni 2012.

Bönte, W., & Piegeler, M., Latent Entrepreneurship 
and Psychological Geography: Empirical Evidence 
from a Cross-Country Study. Third International Work-
shop “Entrepreneurship, Culture, Finance and Econo-
mic Development”, FUNDP-University of Namur, Belgi-
en, 14./15. Juni 2012.

Urbig, D., Bönte, W., & Monsen, E., Entrepreneurship 
and General Expectations of Good Luck and Social 
Support: An Unexpectedly Negative Relationship. 3rd 
IZA Workshop on Entrepreneurship Research, Pots-
dam University, Postdam, 14./15. Juni 2012.

Schoss, S., & Urbig, D., Entrepreneurial Teams: Per-
sonality Composition, Conflicts, Efficacy, And Satis-
faction. Babson College Entrepreneurship Research 
Conference, Fort Worth, Texas, USA, 6.-9. Juni 2012.

Muehlfeld, K., Urbig, D., & Weitzel, U., Entrepreneurial 
Learning Between Exploration and Exploitation: An Ex-
perimental Study. European Academy of Management 
(EURAM) Conference, Rotterdam School of Manage-
ment, Erasmus University, Rotterdam, Niederlande, 
6.-8. Juni 2012.

Während es basierend auf den konkreten For-
schungsfragen bereits etablierte kooperationen 
zwischen dem Jackstädtzentrum und david 
audretsch von der indiana university gibt, be-
steht das Ziel, diese kooperation deutlich aus-
zuweiten. im Juni 2013 wird die kooperation 
im rahmen eines summer-Workshops vertieft. 
dabei soll evaluiert werden, in welcher art und 
Form weitere kooperationsprojekte, über die 
schon existierende Zusammenarbeit mit david 
audretsch hinaus, entwickelt werden können. 
als relativ junge Forschungseinrichtung wird das 
Jackstädtzentrum von den erfahrungen interna-
tional etablierter Forscher aus dem bereich ent-
repreneurship profitieren können.
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publikationen in referierten Fachzeitschriften 
sind ein wichtiges aushängeschild einer For-
schungseinrichtung, und gleichzeitig ein Quali-
tätssiegel für wissenschaftliche Forschungsleis-
tung. insbesondere gilt dies für dissertationen. 
es ist daher ein gutes signal, dass Teile der dok-
torarbeit von monika piegeler bereits zur Veröf-
fentlichung in einer internationalen Zeitschrift für 
unternehmertum und klein- und mittelständi-
sche unternehmen (small business economics) 
akzeptiert wurden. 

Folgende liste gibt einen Überblick über die pu-
blikationen der Jahre 2011 und 2012 sowie über 
Forschungsartikel, die 2013 bereits veröffentlicht 
oder im erscheinen sind.

im erscheinen

Bönte, W., & Dienes, C. (im Erscheinen). Environmen-
tal Innovations and Strategies for the Development 
of New Production Technologies: Empirical Evidence 
from Europe. Business Strategy and the Environment. 

Bönte, W., & Piegeler, M. (im Erscheinen). Gender 
Gap in Latent and Nascent Entrepreneurship: Driven 
by Competitiveness. Small Business Economics.

Engel, D., & Procher, V.  (im Erscheinen). Home firm 
performance after foreign investments and divestitu-
res. The World Economy.

Merz, C., & Witt, P. (im Erscheinen). Welche Arten von 
Erfahrung helfen bei der erfolgreichen Gründung eines 
Unternehmens? Die Betriebswirtschaft.

Procher, V., & Vance, C. (im Erscheinen). Heterogenei-
ty in the Correlates of Motorized and Non-motorized 
Travel in Germany: The Intervening Role of Gender. 
Transportation Research Record: Journal of the Trans-
portation Research Board.

Procher, V., & Vance, C. (im Erscheinen). Who does the 
shopping? German time-use evidence, 1996-2009. 
Transportation Research Record: Journal of the Trans-
portation Research Board.

Urbig, D., Bürger, R., Patzelt, H., & Schweizer, L. (im 
Erscheinen). Investor reactions to new product deve-
lopment failures: The moderating role of product deve-
lopment stage. Journal of Management.

Volkmann, C., & Grünhagen, M. (im Erscheinen). 
Academics’ entrepreneurial intentions and the entre-
preneurial university – Templates for testing a people-
oriented support infrastructure for entrepreneurship at 
universities. International Journal of Entrepreneurial 
Venturing.

Welge, M., & Witt, P. (im Erscheinen). Corporate 
Governance in kleinen und mittleren Unternehmen. 
Journal of Business Economics.

erschienen in 2013

Engel, D., Procher, V., & Schmidt, C. M. (2013). Does 
firm heterogeneity affect foreign market entry and exit 
symmetrically? Empirical evidence for French firms. 
Journal of Economic Behavior & Organization 8, 35-47.

erschienen in 2012

Berg, H., Taatila, V., & Volkmann, C. (2012). Fostering 
creativity – a holistic framework for teaching creativity. 
Development and Learning in Organizations 26, 5-8.

Berg, H., Volkmann, C., & Koch, L. T. (2012). Ausge-
staltung der Nachfolgestrategie – Strategische Dimen-
sionen im Nachfolgemanagement, in: Beckmann, R., 
Brost, H., & Faust, M. (eds.): Unternehmensnachfolge 
im Mittelstand, Frankfurt: Frankfurt School Verlag, 53-74.
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Bönte, W., & Filipiak, U. (2012). Financial Literacy, 
Information Flows, and Caste Affiliation: Empirical  
Evidence from India. Journal of Banking and Finance  
36, 3399-3414.

Bönte, W., Audretsch D. B., & Mahagaonkar, P. 
(2012). Financial Signaling by Innovative Nascent 
Ventures: The Relevance of Patents and Prototypes.  
Research Policy 41, 1407–1421.

Urbig, D., Weitzel, U., Rosenkranz, S., & van Witte-
loostuijn, A. (2012). Exploiting opportunities at all cost? 
Entrepreneurial intent and externalities. Journal of Eco-
nomic Psychology 33, 379-393. 

Urbig, D., & Monsen, E. (2012). The structure of opti-
mism: “Controllability affects the extent to which effi-
cacy beliefs shape outcome expectancies”. Journal of 
Economic Psychology 33, 854–867. 

buchVeröFFenTlichungen  
in 2012

Grichnik, D., & Witt, P. (Hrsg.) (2012). Entrepreneurial 
Marketing, ZfB-Ergänzungsheft, Gabler Verlag, Wies-
baden.

Koeberle-Schmid, A., Fahrion, H.-J., & Witt, P. (Hrsg.) 
(2012). Family Business Governance. Erfolgreiche 
Führung von Familienunternehmen, 2. Auflage, Erich 
Schmidt Verlag, Berlin.

Volkmann, C., Tokarski, K. O., & Ernst, K. (Hrsg.) (2012). 
Social Entrepreneurship and Social Business – An Int-
roduction and Discussion with Case Studies, Springer 
Gabler, Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH.

erschienen in 2011

Berg, H.,& Volkmann, C. (2011). Branchenspezifische 
Entrepreneurship Policy und Gründungsförderung – 
das Beispiel erneuerbarer Energien in Deutschland, 
in: Witt, P., & Irsch, N. (Hrsg.): Gründungsförderung in 
Theorie und Praxis, Frankfurt am Main: KfW Banken-
gruppe, 147-164.

Fallgatter, M., Breitsohl, H., & Ruhle, S. (2011). Affek-
tives Commitment von Studierenden – Objekte der 
Selbstbindung und ihre Wirkung. Hochschulmanage-
ment 6, 77-83.

Bönte, W., & Nielen, S. (2011). Product Innovation, 
Credit Constraints, and Trade Credit: Evidence from a 
Cross-Country Study. Managerial and Decision Econo-
mics 32, 413-424.

Audretsch, D.B., Bönte, W., & Keilbach, M.(2011). De-
terminants and Impact of Entrepreneurship capital: 
The spatial dimensionand a comparison of diffenrent 
econometric approaches, in: Sameeksha D., Nijkamp, 
P., & Stouch, R. R. (Hrsg.), „New directions in regional 
economic development. The Role of Entrepreneurship 
Theory and Methods, Practise and Policy“, 41-59.

Bönte, W. (2011). What do scientists think about com-
mercialization activities?, in: Audretsch, D. B., Falck, 
O., Heblich, S., & Lederer, A. (Hrsg.), „Handbook of Re-
search on Innovation and Entrepreneurship“, 337-353.

Müller, S., Nazarkina, L., Volkmann, C., & Blank C. 
(2011). Social Entrepreneurship Research as a Means 
of Transformation: A Vision for the Year 2028. Journal of 
Social Entrepreneurship 2, 112-120.

Witt, P., & Schönbucher, G. (2011). Unternehmerische 
Orientierung und Wettbewerbsfähigkeit. Zeitschrift für 
Betriebswirtschaft 81, 125-151.

Witt, P., & Liebig M. (2011). Unternehmenssanierung 
– vor oder nach der Insolvenz? Der Betrieb 64, 1929-
1935.
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transFer

im rahmen des praxistransfers möchte sich 
das Jackstädtzentrum komplementär zu exis-
tierenden und sehr erfolgreichen aktivitäten der 
bergischen universität Wuppertal im allgemei-
nen und der schumpeter school im bereich der 
gründungsinitiativen im speziellen (z.b. dem in-
stitut für gründungs- und innovationsforschung, 
igiF) platzieren. Während es viele anstrengun-
gen dazu gibt, wie universitäre Forschungser-
gebnisse auf praxisrelevanz geprüft und letzt-
endlich in die praxis transferiert werden können, 
fokussiert sich das Jackstädtzentrum stärker 
darauf, wie der Transfer von problemstellungen 
aus der praxis in die Wissenschaft verbessert 
werden kann. 

ein solches Ziel setzt voraus, dass sich Wissen-
schaftler und praktiker nicht nur zum Zwecke 
der datengenerierung und ergebnispräsenta-
tion treffen, sondern dass sich beide seiten 
schon im Vorfeld aktiv über die für die praxis 
kritischen problemstellungen austauschen. Wir 
sehen dabei nicht nur angewandte Forschung im 
Vordergrund, sondern denken, dass es aufgabe 
der Wissenschaftler in einem solchen Transfer-
prozess ist, praktische problemstellungen auf 
Fragestellungen in der grundlagenforschung ab-
zubilden. gerade im bereich der wirtschaftswis-
senschaftlichen Forschung gibt es aus unserer 
sicht großes potential für eine solche Transfer-
aktivität.

regiOnales unTernehmer-
Tum im bergischen land ...

um die bereits erfolgreiche kooperation zwi-
schen der universität Wuppertal und der 
industrie- und handelskammer (ihk) Wup-
pertal-solingen-remscheid um einen for-

schungsorientierten aspekt zu erweitern, hat 
christine Volkmann, die Vorstandsvorsitzende 
des Jackstädtzentrums, im Oktober einen ers-
ten kontakt zwischen dem Jackstädtzentrum 
und michael Wenge, hauptgeschäftsführer der 
ihk Wuppertal-solingen-remscheid, hergestellt. 
die strategie des Jackstädtzentrums stieß auf 
interesse, und es wurden weitere arbeitskon-
takte vereinbart. anfang 2013 konnten mit den 
entsprechenden Verantwortlichen der ihk erste 
kooperationsvereinbarungen in bezug auf die 
analyse praktisch relevanter Fragestellungen 
getroffen werden. insbesondere wird geprüft, 
inwieweit bei der auswertung von anonymisier-
ten konjunkturdaten zusammengearbeitet wer-
den kann.

Über das bergische  
land hinaus ...

im rahmen der global Young Faculty, einer in-
itiative der stiftung mercator und der universi-
tätsallianz metropole ruhr, hat die arbeitsgrup-
pe „Technologien & gesellschaft“, in der Vivien 
procher mitglied ist, anfang september 2012 
ein symposium zum Thema „Faktor bürger – 
stehen wir uns in der energiewende selbst im 
Wege? - gesellschaftliche akzeptanz neuer ener-
gietechnologien“ organisiert. gegenüber neuen 
energietechnologien herrscht oft politische und 
gesellschaftliche diskrepanz, insbesondere 
wenn es ein überregionales »Ja«, aber ein re-
gionales »nein« gibt. eine situation, die sowohl 
für unternehmer als auch für den bürger pro-
blematisch sein kann. rund 80 Teilnehmer aus 
unternehmen, Forschung, ngOs und bürgerin-
itiativen diskutierten auf dem symposium, wie 
aus dem vermeintlichen risikofaktor bürger 
eine unterstützende kraft in der energiewende 
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werden kann. ergebnisse dieser und anderer 
Veranstaltungen sowie daraus gewonnene er-
kenntnisse werden im rahmen einer reihe von 
audio-podcasts zum Thema „Technologien und 
gesellschaft“ für ein breiteres publikum zugäng-
lich gemacht. in den online abrufbaren podcasts 
werden beispiele fehlender oder gelungener 
akzeptanz porträtiert, und Technologieexperten 
interviewt.

neue Technologien erzeugen oft neue risiken. 
in Zusammenarbeit mit dirk geldof und dem 
universitätszentrum saint-ignatius antwerpen 
(ucsia) organisierte diemo urbig vom 21. bis 
23. november 2012 in antwerpen einen inter-
nationalen Workshop mit dem Titel „risk and 
uncertainty in a changing society“. Während sich 
der Workshop insbesondere um einen innerwis-
senschaftlichen dialog bemühte, hatte die den 
Workshop einleitende öffentliche podiumsdis-
kussion unter dem Titel „living in an uncertain 
world. The challenges lying ahead in the 21st 
century“ das Ziel gehabt, eine brücke zwischen 
der praxis und der Wissenschaft zu bauen. Teil-
nehmer waren prof. arjen van Witteloostuijn (Til-
burg, nl), prof. adam burges (kent, uk), prof. 
hans bruyninckx (leuven, nl) und insbesondere 
prof. lex hoogduin (amsterdam, nl), welcher 
von 1997 bis 2001 berater des ersten präsiden-
ten der europäischen Zentralbank war.
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Die bergische universität Wuppertal hat im 
märz 2012 unter mitwirkung der schumpeter 
school, des instituts für gründungs- und inno-
vationsforschung (igiF), des Jackstädtzentrums 
und in kooperation mit dem Fraunhofer institut 
für system- und innovationsforschung einen 
2-tägigen eXisT-Workshop durchgeführt. eXisT 
(„existenzgründungen aus der Wissenschaft“) 
ist ein Förderprogramm des bundesministeri-
ums für Wirtschaft und Technologie, welches 
zum Ziel hat, das gründungsklima und die grün-
dungsinitiativen an hochschulen und außeruni-
versitären Forschungseinreichungen zu verbes-
sern. mit rund 200 Workshop-Teilnehmern aus 
ganz deutschland war die Veranstaltung ein voller 
erfolg.

exist-Workshop
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Die ausbildung und lehre am Jackstädtzentrum 
ist zweigeteilt. einerseits erfolgt die ausbildung 
von doktoranden. ein internationales doktoran-
den-austauschprogramm ist integraler bestand-
teil der doktorandenausbildung und soll deren 
internationale Vernetzung fördern. andererseits 
sind die Juniorprofessoren entsprechend den 
gesetzlichen auflagen in die lehre an der 
schumpeter school of business and economics 
eingebunden. die schumpeter school gewährt 
dem Jackstädtzentrum Freiräume bei der ge-
staltung dieser lehre, welche die Juniorprofes-
soren insbesondere dazu nutzen möchten, ein 
forschungsbasiertes bildungsangebot zu unter-
breiten. erklärtes Ziel ist es, studenten frühzeitig 
in die Forschung zu integrieren, um damit aktive 
nachwuchsförderung für die  Wissenschaft zu 
erreichen.

dOkTOrandenausbildung

ende 2012 haben bereits erste gespräche mit 
der indiana university (usa) sowie der Tilburg 
university (niederlande) zu einem geplanten 
doktoranden-austauschprogramm stattgefun-
den. die Vereinbarungen werden in den kom-
menden monaten konkretisiert. doktoranden 
des Jackstädtzentrums werden nicht nur wäh-
rend ihrer promotion für mehrere monate an 
diesen institutionen forschen, um netzwerke 
zu international renommierten einrichtungen 
aufzubauen, sondern es werden im gegenzug 
auch studenten und doktoranden dieser univer-
sitäten an das Jackstädtzentrum kommen. eine 
erste studentin wird unser Zentrum im Juni be-
suchen. 

angestrebt wird zusätzlich eine Verzahnung mit 
existierenden erasmus- und daad-austausch-
programmen, sowie dem Zentrum für gradu-

iertenstudien (Zgs) der bergischen universität 
Wuppertal, damit doktoranden den größtmög-
lichen nutzen aus einem Forschungsaufenthalt 
am Jackstädtzentrum bzw. an der ausländischen 
universität ziehen können. der austausch von 
studenten und doktoranden stellt einen wichti-
gen beitrag zur internationalen Vernetzung des 
Jackstädtzentrums dar.

Zusätzlich zur doktorandenausbildung an der 
schumpeter school of business and economics 
strebt das Jackstädtzentrum an, internationale 
Forscher für seminare zu gewinnen, die speziell 
auf die ausbildung von doktoranden ausgerich-
tet sind. in Zusammenarbeit mit der universität 
siegen konnte simon parker, professor für en-
trepreneurship an der richard ivey school of 
business (usa), für ein solches seminar im Juli 
2013 gewonnen werden. Veranstaltungen die-
ser art helfen dem Jackstädtzentrum und der 
schumpeter school of business and economics, 
die doktorandenausbildung weiter an das inter-
nationale niveau heran zu führen.

lehre und beTreuung 

die Juniorprofessoren bieten im Wintersemes-
ter 2012/2013 ein gemeinsames mastersemi-
nar zum Thema „unternehmertum und seine 
externen effekte“ an. das seminar baut unter 
anderem auf Forschungsarbeiten des lehrstuhls 
von christine Volkmann auf und stellt somit 
eine ideale ergänzung zum entrepreneurship-
lehrprogramm der bergischen universität Wup-
pertal dar. man spricht von externen effekten, 
wenn beispielsweise ein unternehmen andere 
menschen positiv oder negativ beeinflusst, ohne 
dass dieses unternehmen an den positiven ef-
fekten partizipieren oder sich die betroffenen 
den negativen effekten entziehen könnten. sol-
che spillover-effekte spielen eine wichtige rolle 
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in der entrepreneurship- und innovationspolitik, 
insbesondere bei regionalen effekten von unter-
nehmertum, oder aber im bereich des sozialen 
unternehmertums. der enge bezug zur aktuel-
len Forschung am Jackstädtzentrum wird auch 
dadurch deutlich, dass einige der seminararbei-
ten einen direkten bezug zum neu initiierten ko-
operationsprojekt der Juniorprofessoren procher 
und urbig mit prof. audretsch von der indiana 
university haben, während andere seminarthe-
men an diemo urbigs kürzlich publizierte arbei-
ten zum Thema  „sozialer präferenzen“ anknüpfen. 

die ersten Wuppertaler studenten haben be-
reits die betreuung von bachelor- und master-
arbeiten am Jackstädtzentrum nachgefragt, und 
erste Zusagen sind inzwischen erfolgt. die The-
men werden im Wesentlichen die schwerpunkte 
des Zentrums aufgreifen und den studenten die 
möglichkeit geben, sich tiefergehend mit phäno-
menen und offenen Frage der entrepreneurship- 
und innovationsforschung zu beschäftigen.
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